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Zur Geschichte des Caecilienklosters Köln
Von J D J:OS€;

Dieses Jungfrauenkloster 111 der Altstadt ist Gründun
des se]l Eirzbischofs Hildebold 785  819), erhielt akgerA  ©  'der KöOölner Synode des 873 die Bestätigung und die
des heil Benedict : SSS wurde der Klosterbau vollendet.
ftfrommes €e1 Wichburgis m1t Namen ar den Ordensfrauen
1116 besondere W ohlthäterin während der Amtsführung des
Erzbischofs Wiıchfrid; dieser selbst schenkte‘ SEEDE 941

Latenhufen und Diensthufen AB KRondorf und Höningen
Kölngau ; Cie Pfarrkirche mM1t ihrem Ackerlande, 2 abgesonderte

For Eun Auten Zu Bocklemünd ; Latenhufen und Diens
hufen Frechen; den Zehnten VON dem Frohnhofe ZU Kendenich ;
die Pfarrkirche mıt dem Zehnten AA Brenig Bonngau ; dann
noch Wingertantheile und Rente VOI Fudern eın

Rhens.
Eın e1 des Klosters ist dem Eirzbischof Bruno

gebrannt. ®) Der Sehseschenkte deshalb den Nonnen
‚Dec 0962 den Herrenhof ZUuU Stommeln mıiıt 46 Mansen nebst

den Hörigen der Kirche miıtZehnten, äldern un allem
Zubehör; den Hof mit Kirche und Zehnten, lansen, de
Mühle und dem vierten Theile der Wiesen Geyen ; einen
VMansen Broich be1 Bergheim; dıie Kirche und Mansus

ergheim ; E Mansen Synthern ; W älder FO und
Mansen Langel ; CIHC Mansen Rondorf; einen Forst

und Mansen V Palmersdorf; Mansen 111 (Ullesheim bet
Düren ; Mansen Juntersdorf ; Mansen ödingen

yHegburg‘; Wingerstücke Rhens ; die Kirche mit Zehnten
und E Mansen Heddesdorf. 5 In SC1INECIN Testamente

Pfunbestimmte erselbe für den Altar der heiligen Caecilia
ein Vorhang, LeUchter, Gefässe, Tep
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Polsterdecken, dann für Bauzwecke des Klosters Pfund und
(1 die Nonnen Pfund SO Tafeldecke

Um 1004 schenkte der Erzbischof Hermann IBER dem Kloster
den Zehnten ZU Olanden Ingendorf und Poulheim un für den
Seelsorger Zehnten, and und Hotfstätte ZU Stommeln und
CN ZU oulheiım !

Weil das Caecilienkloster dıe Baustelle ZAURR Errichtung der
übte diePetripfarrkirche hergegeben hatte, Aebtissin AXs

Patronatsrecht dieser (emeinde aus Wenn. der Pastor der Peters-
emeinde gestorbendl, wählten die Kirchmeister un ihre

Beisitzer (Gemeindevertreter) ZUSaINes (CCandıiıdaten für die
FPfarrstelle: aus diesen hatte die Aebtissin CN ZUum Pfarrherrn
T: erneNNnNenNn und ann innerhalb acht Jlagen dem erzbischöflichen
Archidiakon für das Kölner Decanat, also dem zeitigen Propste-des

netftistiftes, B: prasentıiren, damıt die Wahl Namen des
E 10fs est 198C und den Erwählten 1ı1 das Pfarramt einsetze.

storswahlen Ööfters Ursache VO Uneinigkeiten
ZW1 chen Patronatsbesitzern und Wählern Im 1226 beka
die Aebtissıin Streit mıit den Burcern un dem Pfarrherrn Conrad
der Petersgemeinde. Um die beiderseitigen Rechte geltend SA

achen un ZUIN 1eben Frieden E gelangen, nahmen S1C N

rfahrene Maänner als Schiedsfreunde ; CS AL diese der Priester- \
anonikus G1isbert ausdem Prämonstratenser-Ordenshausenecht
eden un der Schulmeister Arnold aus dem Collegiatstifte VOI11

St Maria den Staffeln 1n oln ach reiflicher Prüfung der
Sachlage ach Berathung miıt dem Decan desselben-Marien-
ST tes und andere verständigen frommen Männern legten die

Schieds eunde d SIr tenden Parteien den Entwurf
Its VOFrSIN trages fol

en Pastor gestor sollen die Pfarrgenosse dr
ehrliche, glaubhafte ah HOE ahl elc zZzuers den Eid
schwören: und dann dre tscandiıd ten Cr hlen sollen
cdi1ese sollen dann 1IH16 alb drei Woche nach Absterb des
etzten Pastors der Aebhtissin benannt werden. Die Aebtissin
soll cht Tagen Aaus den Dreien dem erzbischöflichen
SS 12CON bezeichnen der ıhn als Pastor anstelle und einführe -
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dem aber, dass die Pfar/rge‘nossen ıhr Recht 4 Wochen
nicht benützen, <Oll cije Acebhtissin einmal berechtigt SCHN, ihnen

andıidaten ZUE Auswahl vorzuschlagen. aber e8ldreı
Aebtissın ıhre achttagıige Frist versaumt, sollen d1e Pfarrgenossen

Nonnen des Caectlienklosters V OIıhre drei (Candidaten allen
stellen, damıt diese VO den Dreien dem bischöflich
Archidiacon bezeichnen Dann der Pastor SC Hau
e nNalten W ann dıe Aebhtissin stirbt uss C: achskerzen
jede C111 Pfund Schwer, WLLE die Todtenbahre setzen Schliesslich
soll IN den KRechtgläubigen, welche 1111 Pfarrsprengel sterben,
freistehen, ihr Begräbniss 1' der PeterSskırche. oder 1 der Caecilien-
xirche ZUuU begehren un ZUuU erhalten. »

Dieser Compromiss wurde AE Dec 1226 VO be
Parteien aNSCENOMMEN. Die Aebtissin - und alle Nonnen de
Klosters gelobten unter trafe on 10 Mark, we  S  SC der Collation,
Prasentation, Erwählung, Ernennung un Wohnung des Pastors,
WESCH des Schadens und der osten 11 un ausser dem Schieds
xericht, WESCH des Haders und /Zornes des Kirchgrabs 1111

Allem S ZUu Halten; WwWIie heute beschlossen Dasselbe ver-

sprachen der Pastor Conrad, die Gerichtsschöffen (officiales, vul
amtmann1) und die übrigen Pfarrgenossen ; auch S1e verpflichtete
sich I0 Mark Strafe ZuU zahlen, ennn S1IC den Vertrag

hielten. Dieses es genehmigte der Erzbischof 1A1

K6öln (Ennen. Quellen I1 1O7/7A T:
Die Aehbhtissin Beatrix hı urkundet 2 ass

delheid und Ritter Albert hre Caecilienklo Cr

ührigen (züter Z empI1 welche KRitter Heimrich VO ocie
"Lochter A delheid undihrem Bräutigam er als

Heirathsgabe geschenkt, dem UOrdenshause der deutschen Marıen-
ritter Koblenz übergeben undass SIC, dıe Aebtissin, nach

deren Verzichtleistungauf diese Güter, letztere ihrerseits
(Jrde shause ZU EeWISECEM Besitz übert\rager_1habe
Eın nften nd Lästen, W1e S1C Albert un

Commenden des deutschen (JrAT Hennes
Ein ehen des Caecilienk TS S

Ha sch oder mit seidenem Beute und ark darin
werd Beutel musste der AA bele tt chen

en halten berreichCI}eiden kleinen Finger



Kloster Kigenth LT des R1 Ir’Su Stommeln,
uerst Stomme!ler und Spater Schönratherhof genannt. Am

ersten Dinstage des Jahres 1444 eleNnte die Aebhbtissin den
Hof un ZehntenRitter Johann VO Schönrath mıit FHaus,

Stommeln ; Lehensmaäanner We1 Heinrich VO Bärenrode
und Johann VOINl ensberg Schönrath verkaufte den Hof Al das
Kreuzbrüderkloster 11} K6öln und dieses tellte 1466 den Kıtter
(;erhart VO Holtrop, welcher für dıie Klosterbrüder das Lehen
empfing. Das Stommeler aAr CH1 Ritterlehen un konnte deshalb
Nnu. VORittern gemuthet werden.

FKür die Kreuzbrüder mutheten 1497 Gerard VO en
eister 1514 Hilver VO Spie  gel 1550 Konrad Bern VOI)N

8l ich; in emselben Jahre Severin Scheiffard VO Weilerswist,
557 Dietrich Ber VOI LEr [G13 aCOo Konnersheim, 1656
reiherr Kütger VO © Herr Z Hörd 700 Freiherr
erd nd Otto VOo schenb 1730 FreiherrFerdinand VON

Schönstei welcheratzield. z 766 STAr und 1767 arl
Be w uSsLe N alle Ritter AaKke1.:

Bei der BelehnungVOM Jahre 514 wurde olgende Fo
beobachtet Der RKitter VO Spiegel ritt Ganz geharnischt 111

Klosterhof be1 der Caeeilienkirche C111 und He dort S:

auf dem Pferde. DIS dieAebtissıin mıiıt ihren andernVasallen
uf dem Balkon erschien undeCinNer derletzteren ihmxeb

abzusitzen, die en g_}gbepdas Pferd FAl legen und ihnen
aut R kommen ; dort oben musste G auf (reheiss nieder-

1ıecen 1d. mi ufgehobener and den Lehneid schwören,
chen CI ande asa ihm vorlas. Mering: Kitterburgen

ds X I13
ch ffe Von Sto meln musstie cvelobe G1
au 038 ien nd temM en

a tel Is em HOS ndh Frn erichts tom In,
r Hen ST igen Herr S Q und u dem

Erge als (Ge al Vocot und holt ZUu

efc X
=  1t dem Reichthum desKlosters hatte auch dıie ( ED

den irdischen (zütern bel den Klosterangehörigen zugenoMMenNn.
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Man unterliess dıe taäglıcheVorlesung Capitels AUS der Regel
des Benedict, diese ward laxer befolgt un schliesslich
s  ( VErFSCSSCHH. Manche Missbräuche haben sich ÜE
schlichen, dass der Mitte des 15 Jahrhunderts NUur och

WENISC Aeusserlichkeiten Vo klösterlichen en übrig waren

SE e1in Jahr blieben einzelne Nonnen fern VOoO ihrem los
dıe residirenden versaumte den (sottesdienst unddıe Capite
versammlungen, obwohl S1C bei Betheiligung Präsenzgeld
hielten Die Vergessenheit un! der Ungehorsam der Kloster

mitglieder War OL OSS, dass die Aebtissin 7 Geldstrafen oriff.
die aber auch nıcht iLMMELr fruchteten. IDie Gemeinschait
Güterbesitz, Essen, "Irinken und Schlafen hatten die Nonne

aufgehoben; jede konnte GIH besonderes Faus bewohnen, I9°C
Küche halten und testiren. Das Klostervermögen,welches SEMEINS
SC111 sollte, zerstückelte iINall persönliche Jahresrenten unter de1

W CI dıe Einkünfite diesBenennung «prouende» (Präbende);
rabenden EINSINSECN oder C111 Festessen stattfand,fehlte Niemand
AUuUS dem Kloster hres Schwestern sahen wohl GIM; W16

S1C den Litel « Nonne>» verdienten, undnannten sıch eintac

«Junffern>». Sie begnügten sıch manchmal nicht miıt eEiNer Praäbend:
und nahmen och eine anderen Stifte AZETG Um di
Einkünfte vermehren, wurden. SEa Jungfrauen adelı
Kindlein aufgenommen, dıie och nicht sprechen konnten S

1E Rente beziekonnten den ersten dre1i Jahren
fetter also die einzelnen Präbenden W rden, desto kleiner WUur

dıie LZahl derselben Im Capitel SCINETRegelhat der heilige
<«So oft Kinder sich verfehlen,Ordensstifter schrieben :

coll INa S1e durch Fasten strafen oder mMi1t herben Schlägen
züchtigen» ; wWwWeNn aber E1INECIN 1N! be1 SC1IHNCT Jungfrau
T Caecilienkloster nicht mehr gefiel, stellte inNnan ihm irei,
iner anderen Z gehen! Mit den Canonicaten und Vicariepräbende
trieb INan Handel Diese und andere Missbräuche
N: Maı 14063 theils abgeschafit, theils sanctionirt word

Elidiesem Tage namlich beschlossen die Aebhtis
Keichenstein und die Capitelsmitglieder, ihre

K altkölnischemwonnheit», L} dıie
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dergeschrieben wurden. Jede btissiin sollte ach ihrer Er
ebenso elung schwören, diese 145 Statuten YAY| halten ;

anoniker ; die Jungfrauen aber ollten ihrer Aebhbhtissın A1ll

Eidesstatt g’eloben, dıie Statuten Z befolgen.
IIie ZUT Aebt1issın Erwählte soll hre tTabende behalten ;

soll be1 ertheilung VO Präbenden den aufgestellten Jungfrauen
den Vorzug veben VOTLr den Kindern. Es sollen nicht mehr
als Priorinnen und «Junfferen » VO der anderen Bank

C1111 VO denJungfrauen ZUT Präbende erwählt (Ballotage 7),
binnen Tagen der Aebhbtissin un dem CapitelC

165 edeles ind Und die Jungfrau das 1n
AL der Aebtissin präasentirt, soll die Aehtissin ihm d1e erfallene
en geben, WeNn es. sprechen kann ; andernfalls <oll S1C XS

ersprechen sich gebenlassen, ass die Eiltern oder näachsten
88 das K}nd den Jungfrauen bestellt aben, CS ohne

wollen. Wenn kein ind präsentirt wIird,
ie. Jedig ende der Aebtissin ZU Wennetztere

h ATNEILE MUSS S1C alle anderen Präbenden aufgeben.
19€ schuldige Zehnten soll das Capıtel bezahlen, damit die

t1ssın keinen Schaden habe Der Bäcker soll bei Empfang
Bäckerei und be!l Erwählung Jer Aebtissin dieser. 10  ©

erländer Gulden un ausserdem jährlich. oberländer
ulden geben el Die Aebtissıin soll selbst persönlichmı1tihrem

nde dıe Abtei bewohnen un den HofZ1Uu Poulheim gutem
ande halten. ı A Nachdem die Aebhbtissıin ihre Confirmation

itfe über At, soll Ka iıhre Präsenzgelder un Präbende-
te alten leich S1eC Zu Poulheim oder anderswo

L3 SH  e S}  16 YTSC det 1st und ach en der
fahre die Re CI un AaSCchHh S

e1b SO ertJa nger
hre bis eh er dı Sta uten

ind noch besonder au GT, Ic Canoniker nıcht
ZU kennen brauchen. 16 ach de od e1 Aebtissin soll
hre Tabende dıe folgenden ah urTilgung der Begräbniss-
Osten un Schuldendienen.. Or erwählte Aebitissin
ngeführt wird, soll S16 schwören, Jahrlich auf Maternustag

Malter Waizen unter dieJungfrauen un Canoniker 741 vertheilen.
( Jungfrau C1116 Präbende Sammt Haus empfangen



hat soll selbiges persönlich bewohnen oder hrbare Leute
vermiethen Wenn aber Haus a  re leer cvrestanden
verfallt asselbe dem Capitel welches 26 Cie Ausbesserungs-
kosten der Etwa heimkehrenden Jungfrau abzieht,
1eselbe sich bessere und Pfund Pfeffet geben will 3 Eın
Grab i der Klosterkirche erhält 19002088! für eine Jahrliche Erbrente ON

Maltern W aızen oder oberländische (zulden:; Anderenfalls
begräbt 1114an die Klostermitglieder zwischen Klosterkirche un
Pfarrkirche: Die Präbende 1111 Caecilienkloster hat, darft
keine Z Essen oder 1m Ursulastifte besıitzen. 235 Wenn
Aebhtissin oder. Jungfrau S krank WAarLC, dass S16 das heilige
Sakrament der Qelung begehrte, S soll S16 Aasselbe VO  S einem
anoniker empfangen 17 (regenwart der anderen Jungfrauen,
welchen S1C dıe Anwesenheit e7zahien soll 36 Auch soll 1iNan

Präsenzgeldgeben beım Begräbnisse G1  7E Aebtissin oder Jungfrau,
Canonikers oder Vicars. Wenn kranke Person

geistlichen oder weltlichen Standes auf dem Kloster verlangt,
dass C113 Canoniker 112 ihrem Hause die Messe lese, col] 65
dies mit Erlaubniss der Aebhtissin thun. Wenn das Capıte
Weıin zapfen hat lendieJungfrauen unCanoniker still
sıtzen und nicht zapfen; will eInNne Junsfrau zapfen, S sollen d1
anoniker 6S nicht thun. W enn aber andere ohner de
CapitelshäuserWein zapfen haben, sollen S1 FSt ON

Aebtissin Erlaubniss begehre und iıh uar De
aufzunehmende CanoniWEr fi Vo IESUNS der Statuten
28 ark gibt Mark Iude AD Im ersten Jahre
bekommt keineRenten Va den OrDus der prouent>», welche
dann dem verstor enen Vorgänger gutgeschrieben werden. E
Wann 1Hall die Rente derPräbenden theilt, sollen die Canoniker

Malter Koggen mehr bekommen als die Jungfrauen, Der
JCHI I1 Jungfrau, welche ohne Urlaub der Aebitissin die Stad
verlassen hat und draussen stirbt, soll che Rentedes st
Jahres nicht dienen noch werden. er Canonike
Allerheiligentage hıs (Ostern mit Ausnahme >VON hnach
SCINEG schwarze Kappe 111 der Kirche un: as
KRöcklein und —  &S bunte Beffe OE gen, Gestif

ach sentWann Sanct Peters W

Mag G1IH:Cano ketr des ristif! S It f Messehalten



anders soll Niemand da Messe halten, als On SCTC

Canonikern. 55 ©  Cr Canoniker, welcher nıcht Priester 9  ist 1L1USS

111 SC1INCIMN ersten a  IC Priester werden. 56 BIs dahin bleibt I:

S VO Capıitel ausgeschlossen. W enn 1016 Aebtissın gestorben,
soll der Pastor V Ol St Peter VO SC1INCII Witthumshofe ‚ weduwen
O1U6€) ZU dem Hegangnisse Cr7zZen auifsetzen, jede VON CAHIGCIEH

Pfund ac 61 Der Canoniker welcher neben e Pastor
wohnt soll eujJahrsabend mMI1t C1iNer Schale Salz un Muskaten
Z den Jungfrauen gehen damıt jede sıch CL Stück Muskat
nehme auch soll A jeder C111 aschel W eın schenken Am selben
en goll der Aebitissin NC Handschuhe un Muskaten
geben und ihrer Dienstjunffer WEISSC Handschuhe ohne Muskaten
E Am A Sonntage nach ngsten wırd das heilige Sakrament
nach der Peterspfarrkirche getragen. Morgen des Sakıaments-
aQCS soll der Pastor mit SC1INEC Kırchmeistern dıe Acebtissın

bitte SIMOSE durch die Küsterin das Heiligthum «der Caecilien-
kirche Z1lassen, damıit mitgetragen werde. WEn Jede
der beıdenKellnerinnen soll en Malter Mittelerbsen, 16(
Wein und Malter Koggen oder 15 Kaufmannsgulden fürdas
Fuder 75 Davon soll die Junffer, der die Kellnere1i am arga
retatag ist, an den S Sonntagen,da 1114l SPCS der Nonen
SINZT, Schillinge Häller an dıe Acebtissin geben un L6 Häller

jede ungfrau un jeden Canoniker, S anwesend Ssind. OI Die
Kellnerin, Küusterin und Scholasterin aollen jährlich JE Pfund
Pfeffer die Aebtissin geben 02 Vom Weihnachtstage bis ZUIN

Dreikönigentage sollen die Jungfrauen ach der Messe 11

Procession miıitdem Umgang QENCN: un das respOoNsori1um «sancti-
ca » SINSCH, auch die Litaneien und Psalmen lesen. 905

Gleichzeitig sollen dieCanoniker und Opferleute Von Haus Y

Haus1n der Immunität rund ziehen, aber AAn gleicher eit WIC

dıe Jungfrauen Aaus dem Capitelhause ausgehenund wieder zurück-
Das (zeld, welcheskehren Wer S soll Schillinge zahlen.

dann vegeben wird, sollen S1C zwischen Weihnachten und Fast-
nacht Hause der Kellnerinverzehren auf.: einen lag, den dıie
Kellnerin bestimmt. Dieselbesoll den Herren das Essen schenken,
aber den Weın sıch ezanhlen assen,; 95 Gleichzeitig soll dıe
Kellnerin der Aebtissin Schottel Speisen oder Schilline
‚ senden 96 Dafür soll die alte und c1e Kellnerin KZ vollest»



Cn | B Hühner und Kier. QÖ Der das aufzunehmende
Vicar 111USS vorher ark X  en ‚919 Die Acebhbtissin soll 1

welcher Markus:Capitel den Canoniker zurechtweısen
Caecilien- MVloriz- und Kvergislustage die h Messe Vesper oder
Procession versaumt 10 Keın Vıicar soll VOTLT SC11I Kidesleistung
aufgenommen werden. FL Die Opfermäuner sollen bei ihrem
Amtsantritte Bürgen Setizen für 4UO (Gsulden 15 Eiiner Oll ihnen
soll Nachts 111 der Kirche SCHNIaAaIeN T: Die Opferleute sollen
geloben Ikkeine Frauen auf hre Kammer zu lassen. L Sie ollien
jeden Abend IS CcCun Uhr cdie Klosterporte schliessen 27 Unser
Schulteiss soll jer bei uns auf Kloster wohnen un
STETS C611 CI halten D Unser Weingärtner soll auf

Kloster wohnen und ühe halten, davon «der mist>» seren

Weingarten kommen soll, uncd bestellen W agen TO VO

Palmersdorf Bocklemünd und ind die der albwinner VOL den
Umgang legt wohin dıe Kühe /ABUE Futterun geführt werden.
140 Und dem W eıingärtner gebührt auf der rge blasen
Er soll dıe Fahne tragen, 1111 190028 MI1 den Heiligen geht,

und das Marienbild tragen, Cnnn IN& die Stationen geht 141
Diese «STLAatLutia2 1N! gewoinheit» soll 1119 jahrlich arn Morgen VOL

nach der «seilmissen vorlesen. DaraufMargaretentag,
der Präsenzmeister jeder Jungfrau und jedem Canoniker

Schillinge geben
Zwolf a  I0S nach ihrer Aufzeichnung und ithinochbe

Lebzeiten derselben Aebtissin wurdendiese famosen Statuten
undGewohnheitenglücklicher Weise abgeschafft und 106 andere
Ordnung eingeführt. Als nämlich 1474 der kühne HerzogCarl
von Burgund die Stadt vAelagern drohte, l1ess der ath von
K öln alle (Gebäude ausserhalb der Festung niederbrechen. Die
dadurch obdachlos gewordenen Praämonstratensernonnen VO

Weiherkloster mietheten vorläufg die Dechantei des Aposteln
stiftes, S1C über Jahr blieben ; August 1475 ke
Kaiser Friderich aus dem Keldlager ON Oons zurück nd
siıch dıie trauriıge Lage cdeser Nonnen vortragen, rauf

seiINeEmM Kanzlet. Propst Georg Heseler, mit dem Legate B1 ho
Alexander VO orli, und mıit dem Erzbisthumscoa«t u Lan oraf
Hermann VO Hessen beschloss, densehr ufenen Prämon:-
stratenserinnen das Aussterben ffene ecilienkloster
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m Reichenstein un dre1CS ben Die Aebhbtissın Elisabeth
anoniker erhoben Widerspruch, den Kaiser un Legat zurück-

TG SCHL; Den August 1475 hatten S16 YAHNE Besitznahme des
Cecijenklosters bestimmt ; VO der Aposteldechante1
begleiteten S1C den Zu  S  &S VO Nonnen miıt ihren Heiligthümern.
Ze1 ihrer Ankunft fanden S1C die Caecilienkirche un das Kloster
verschlossen un die Aebtissın verweigerte en ohne Unterschied
den Kintritt: erzurnt darüber liess der Katiser ohne W eiteres e
Otegewaltsam öffnen, annn ührte dıie Nonnen des Prämon-
stratenserordens. die Klosterkirche, - 616 aufforderte das

V regINa A SINSECN. Der Legat stimmte' ntiphon ZUIMN

(srusse der Caecıilia und ertheilte den eben kıngezogenen
Ablass VO Schuld und Strafe.

DieNneuECN Bewohnerinnen fanden weder das Refectorium
offen. Ausser der Cirche konnten S16 E den

Orgel die Klostergänge und die MAtt. FEFrüchten
Ite ın Besitz nehmen., un mussten einstweilen

an OT  am} schlafen. uf ihren Wunsch liess der Magistrat die
Wr chte auf. dem Speicher beseitigen, worauf die Nonnen ihre
Be tgyestelle und Speisetischeaufschlagen konnten ; aber dıe ZU1I1

chutze: der KEingewanderten[9)Magistrateangestellten Nacht-
waächter WAaTtTe orösstentheils rohe esellen, die sich 111 Kirche
und Klostergangen lagyerten, zechten undSangenN,assdie Nonnen
durch den Lärm AIn Schlafe gehindert wurden. Etliche Bene-

CTnnn sagten sich K ihrer Aebtissın Reichenstein 10S

vereinıgten sich mit den rämonstratenserinnen Uunfer deren
10r 1nN derKReven.

ie B e de vereinigie der Legat Ale ander
dem ecilie ‚Oster Zu nem S St

In St alle (zütel Einkün COICgte dem elbe
OS eEsEeSsSsf«Cc hatteınd /as er CS der be den

1ı9luich ete dass Zukunft SO le Jungfrauen
er Abstammung aufgen önnten,als ZUuvor
beide Klöster SCWO ich | He Nonnen sollten ohne
Ausnahme fortan dem Prämonstratenserorden.angehören unach
dessen Kegel ©  cn WIC S1C der heilige Norbert Aaus denSchriften
cdles heiligen Kirchenlehrers Aurelius Augustinus zusammengesetzt
yaft (et 14755Der kölnische Erzbischof Kupert ‚am
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S K6ö  n 111 555 f und der aps Sixtus (Martene:

Ite und NECUC(oll amp| I11 IX 62 Binterim Mooren:
Erzdiocese öln 8d;) bestätigten die Bestimmungen des Legaten
lexander Irotzdem wollte die Reichenstein und JENC
Person, welche allein noch mMi1t ihr hielt, nichts VO der Vereinigung
NVISSC deshalb brachten die Prämonstratenserinnen ihre age
VOLE den Papst ı Kom mMit dem Erfolge dass dieser d1€ Reichenstein
nicht 11UL ihres Amtes ENTISCLZLE, sondern auch ON der Kirchen:-
gemeinschaft ausschloss. Darauf erhob diese eim Kalser age
auf Entschädigung, die aber 16 CLIO 1475 folgendermassen
zurückgewlesen wurde (Ennen, Gesch {I11 557) «Wir verordnen,
dass dıe Aebtissın, die allein och residirt hat, ihre gewöhnliche
W ohnung behalte, auch den völligen (zenuss der Aebtissin
ZUZSEWIESCHEN kenten, zugleich mıiıt der Halfte der Gefälle, welche
dıie Canonissen E beziehen pflegten, en soll die übrige Hälfte
dieser Früchte und (Gefälle aber‘ sammt Häusern, Gerechtigkeiten
und anderem Zubehör, welches es VOIN Alters her dem Kapitel
und den (Canonıissen WAar, sollen VOo  n} nun an dıe genannten
Jungfrauen und Klosterfrauen VOL eiher ehalten und besitz
ach Absterben aber der genanten Aebtissin, sollen alle Gerech

ten und Nutzungen W16 auch cas Wahlrecht CINCr Acebtissi
losterJungfern zufallen Die Canoniker dieser Kirche

SIC VOrFr dıiedemJenigen Verhaltniss bleiben, welc
oraussetzung, dass S16 irlatıon gEWESCHN sind, unter der.
en das Caecilienklosterkirchlichen Ihenste pünktlichVOGES

ZUE. Aufnahme un ZzZu Unterhalte adeliger (5:5) Töchter gestiftet
worden. wollen un verordnen WIF ZUr V ermeidung jeder
age des els; ass 1n Zukunft - füntf oder sechs Töchter VOo

Edelleuten oder erlauchten Geschlechtern aselDs aufgenommen
und auf Kosten des Klosters gEMEINECEN Tisch un

gemeinschaftlichen Refectorium gespeist werden ; dieselbe
weltliche, jedoch anstandıge und für den geist
passende Kleidung tragen un bis Ur Mannbark

das loste assverweilen : alsdannsoll ihnenfreistehen,
ziehen S16 let sSo. SO S16oder darın bleiben ;

fortan die kösterlich lei anleg LISCHN
die klösterliche Observanz be bachten
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Am Ma1 FALT chrieb der Kaiser den Kölner ath
<Es wird u  N 1112 berichtet dass den genannten Jun gfern

solche Güter Renten /yinsen KG entzogen un: S1C auch
dem Bau, den S16 ZUTF altung des löblichen Gottesdienstes

unter  me aben, gehindert werden, N ZUIHM Nachtheil des
(zottesdienstes SereIcHt:. Wir gyeben euch darumacund Gewalt,
und gebieten euch ernstlich durch diesen Brief, dass ihr die genannten
Jungfrauen be1l en genannten Gütern, /insen, Renten un emdem,
Was ihnen durch uns und denpäpstlichen Legaten überwiesen worden,
11 unserm, alg des obersten V ogtes und Beschirmers der Kırche,
Namen getreulich handhabet schützet un schirmet, un ass
iıhr nicht gyestattet ass S1C ihrem Besıtz cestort und
ihrem au gehindert werden.

chwester Reichenstein egte be1 der Rota 1 Kom Ber I  un
EIN;dort wurdendıe Parteien durch Johann Kirchhoff, Pröpä@
Emmerich un: Johann VO  — Arssen, Propst des Kunibertstiftes Z

ölnverfreten. Der ath der Stadt öln sandte den Magister
Remig1ius VO Malmedy ZUErST ZU111 K aiser und VOo da ach Rom,

443

88001 für dıe Weiherer Nonnen günstigen Ausgang des Processes
miıt allem Mitteln zu bewirken. Im Januar 1478 schickte S: auch noch
en eister (z;erhard VOIN Doesberg ach KOoMm, be1 dem Papste
und den Cardinälen den Bemühungen der Reichenstein möglic
en ZUu arbeıten.

Die Reichensteim hatte September FA mit den VO

ihr 1ICU aufgenommenen Canonissen un! den erwähnten drei
ano ern VOoO erzbischöflichen Gerichte Zu öln C: Mandat

wodurch die Kirchen un Kirchspiele 9A8}SE  z ken SgEeEWUSST,
E posteln un St aCcCo der angeblich

de erınnen verübten (zewalt » demPra onstrat
nterdi Nachdem aber Sixtus dieVvVoneleat worden.

Legaten Alexander und dem Kaiser bewerkstelligte
Umwandlung des Klosters (16Dec 1479 genehmigt un bestätigt
hatte 2 gelang den vereintenBemühungen des Domkustos
Pfalzgrafen Stefan und des Kölner Rathes 11 a  re 1479 dıie
Reichenstein der KErklärung bestimmen dass S1C sıch den

1) Briefcopienbücher Ennen I; 559
2) Mser. 130
9) Briefcopiıenbücher XXXIL Ennen LEL 500
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(Gsunsten der Prämonstratenserinnen ETSANSENCN päpstlichen
Entscheidungen unterwerfe und auf jede weitere Appellation E  %r

verzichte. Im folgenden Jahreverlieh der Papst derCanonikate
dem Pastor der Petrigemeinde und Nachfolgern ZUT:

Aufbesserung iıhres >  n Einkommens
(Schluss olg 1111 ächsten Hefte.)

Zur Geschichte des Klosters Bleidenstatt
Nassau, Benedic%perordens.

Eıne wıichtige Quelle Geschichte der Abte1 d
beı Wiesbaden 1ST das Domviıcar eilWIC. hınterlassene Manu
& Syntagma das auch che Grabdenkmäler dieses Klosters
in Abschrift enthält. Von den 111 Nachfolgendem aufgezählten
(irabsteinen sind EL noch 5 1112 Bleidenstatt vorhanden ell-
wıchs . beginnt :Kloster Bleidenstatt. Descripta Bleiıdenstatt
Qhe Oecetobrıis 1O15. In latere- dextro templı ad m

up:Ostıium.
Regalıs bbatıa monaster1n Ferrutu 112 Bleydenstat Carolo

Ma fundıtus ınıtlata,uı conduxit martyrem Chnstierr
1LO0co tel dicto CL GA Rhenum Mogunt. 1 loc mM aeta

IX}l SCTV.,  115 EXUV12S excubı1us ACTIS Hıc Carolus Magnus
artyrem Christ1 Ferrutium E1USquUeE monast 1Uum op1b loeupletibus

Richolfu ATrC 9} Mogunt id mona dedı
C 10 1CaC mgent —  ®) uodecimo,
mense Jun1io0 indıc ONe decıma quarta, uSs eiusclem MmMEeENSIS

112 norem domını r15 nNnOSsStrı Jesu Christi EL anctae Marıae,
i 1US Joannis Evangelistae, artını confessor1ıs CHICHH

ifacıl et Ferruti martyrum Christi. - Exstat sepulchrum
sdem martyrısFerrutir med10 ante SUMMUM altare, 1US

C PUS ın arcophag recondıtur elevato ( qUO haec
ul fideieg1 ‚ Hospes! Hıc relıquum divı Ferrutiu adora

CCn us Burgundiam nondum Christianı NOMIMN p ndı
Mogun MquUeE tumpPrOo fide Christi certant
ad erens praesıde urbıs expell stel ue pag Tan Nan

schr On Pıck 4143 &:


